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DIVERSES
I

Schwerpunkt 1996
der STUKO
1.-3. Klasse: Schüler-
Innenbeurteilungen

-7S1 Die STUKO 1.-3. Klasse
%W befasst sich hauptsächlich

mit stufenspezifischen
Fragen und mit dem
Erfahrungsaustausch.

Der Vorstand schickt jeweils
eine Vertretung an die Veranstaltungen

des BLV (Präsidentenkonferenzen,

DV der Kantonalkonferenz

und Konferenzen der Stufen-
und Fachorganisationen), so dass

auch die Primarlehrer,-innen mit
ihren Anliegen vertreten sind.
Auch das EKUD und seine
Kommissionen gelangen mit ihren
Anfragen an den STUKO-Vor-
stand. Je nach Fragestellung
macht der Vorstand bei seinen

Mitgliedern Umfragen.
Es ist wichtig, dass alle 1.-

3. Klass-Lehrerinnen und -Lehrer
mitmachen und einige von ihnen
in ihrer Region sogar die Initiative
zur Gründung oder
Weiterführung einer Regionalgruppe, in
der der Erfahrungs- und
Gedankenaustausch gepflegt wird,
ergreifen.

Die Jahrestagungen finden
alle zwei Jahre in Chur, in den

Zwischenjahren in den Regionen
statt. Die Kolleginnen und Kollegen

des jeweiligen Tagungsortes
bemühen sich dabei, mit ihren
Kindern die Tagung bunt zu eröffnen.

Das Datum der Jahrestagung
wird nach Möglichkeit zusammen
mit der Mittelstufenkonferenz
festgelegt.

Das Tagungsthema für 1996,
das unsere Mitglieder an der
Jahrestagung festgelegt haben, lautet:

«Schülerinnenbeurteilungen».
Alle Lehrerinnen und Lehrer

der 1.-3. Klasse werden in den
nächsten Tagen ein Informationsblatt

und den Aufruf zur Mitgliedschaft

erhalten. (Fr. 10.- auf PC 70-

6779, STUKO 1.-3. Klasse Chur).
Für reges Mitmachen dankt der
Vorstand herzlich.

SCHUL-

KffV BLATT
NOVEMBER 95 BU

Am
gleichen
Tisch
verhandeln

MM Fusion des Bünd¬
ner

Arbeitslehrerinnenverbandes und dem
Verband Bündner
Hauswirtschaftslehrerinnen.

Die denkwürdige
Versammlung fand am 4. Oktober an
der Bündner Frauenschule statt.
Die Geschäfte der bisherigen
Verbände wurden in zwei verschiedenen

Räumen ins reine gebracht
und abgeschlossen. Nach einer
Kaffeepause kam es unter dem

Elisabeth Bardill, Schiers

waren die Themen der vorange
gangenen Sitzungen. In einer
offenen Abstimmung wurden
die vorgeschlagenen, neuen
Vorstandsmitglieder gewählt. Manuela

Della Cà, Schiers, ist die erste
Präsidentin des VBHHL. Weitere
Mitglieder sind Priska Brunold,
Doris Flütsch, Martha Giger, Doro
the Howald, Brigitte Tomaschett
und Ancilla Wälty.

Die Auflösung des Mate
rialdepots für Arbeitslehrerinnen
wird bedauert. Veränderte
Einkaufsgewohnheiten und die
schneller wechselnden
Materialbedürfnisse, bedingt durch die

Koedukation, gehören zu den
Ursachen des in den letzten Jahren

rückläufigen Umsatzes im

Materialdepot.

Vorstand BHHLV: von I. n. r.: Priska Brunold, Doris Flütsch, Dorothée Howald, Brigitte
Tomaschett, Manuela Deila Ca, Martha Giger Ancilla Wälty.

Vorsitz der beiden Präsidentinnen,

Emmy Monstein, Maienfeld,
(BALV) und Doris Flütsch, Stels,

(VBHL), zur Fusion der beiden
Berufsverbände zu einem einzigen,

dem Verband Bündner
Handarbeits- und
Hauswirtschaftslehrerinnen (VBHHL). Zu

diesem Schritt führte unter anderem

die kombinierte Ausbildung.
Dank der guten Vorbereitung
durch eine Arbeitsgruppe ging
der Zusammenschluss reibungslos
über die Bühne. Statuten,
Vertrag, Abklärung mit einem
Rechtsberater, Vorstandszusammensetzung,

Finanzen aber auch
die laufenden, dringenden
Angelegenheiten wie die Lohnangleichung

an den Primarlehrerlohn

Stefan Niggli
(Erziehungsdepartement) dankte den
Inspektorinnen für ihren grossen
Einsatz, der leider noch nicht durchwegs

gebührend geschätzt und

gewürdigt werde. Man setze sich

ein für die Gleichwertigkeit des

Standes mit jenem der Primarstufe,

vor allem im Bereich der

Besoldung. Man hoffe auf einen

günstigen Stern im Grossen Rat

und erwarte Verständnis seitens
der politischen Gemeinden.

Die vereinigte Versammlung

durfte die Einladung für die

Generalversammlung 1996 von
der Sektion Bernina entgegennehmen.

Sie lädt ein nach

Poschiavo.



Frauen
machen Schule

Elisabeth
Beiner-Mettler

Hundert Jahre Frauenschule -
dreisprachige Schule -
Zentrum für Berufsausbildung -
Schule als Dach für die Vielfalt
- unsere Schule für Frauen
und Männer.

Die mehrtägigen
Jubiläumsfestlichkeiten in der Schule
selber, wie auch die verschiedenen

Anlässe der Schülerinnen mit
Lehrkräften in den Regionen sind
vorbei. Ein Höhepunkt ist
überschritten, der Alltag ist ein-

Elisabeth Bardill, Schiers

gekehrt. Das Bewusstsein und
die Wahrnehmung der Bündner
Frauenschule mit ihren Inhalten,
ihren Ausbildungsmöglichkeiten,
ihrem berechtigten Anspruch auf
Beachtung und Anerkennung,
haben sich im weiten Kreise gefestigt

und vertieft.
Mit der Vorsteherin Verena

Fankhauser gibt es keinen
Stillstand: «Uns ist es wichtig, dass.

unsere Schülerinnen mit einer
guten Ausbildung, Verantwor¬

tungsgefühl und als eigenständige
Frauen ins nächste Jahrtausend

gehen. Auch mit politischem
Engagement, das es heute
braucht, nicht bloss in
Frauenanliegen. Wir versuchen, sie in
ihrem Selbstverständnis zu
bestärken, so dass sie weibliche
Werte als wichtig für die Gestaltung

der Gesellschaft schätzen
lernen. Sie sollen zu ihren Frauen-
sichtweisen stehen und sie nicht
als etwas Hinderliches empfinden.»

Ein unverkennbarer
Pioniergeist von Frauen prägt die
hundertjährige Geschichte dieser
Schule. «Zwei links - zwei rechts»
ist der Titel des zum Jubiläum
erschienenen Buches. Es öffnet
den Blick in die Vergangenheit,
die vielleicht noch mit persönlichen

Momenten des eigenen
Werdeganges verknüpft ist. Diese
Schule war stets betroffen,
abhängig aber auch einwirkend
auf sozialpolitische Zustände und
Ereignisse in unserem Kanton.
Das Buch kann wärmstens
empfohlen werden.

t 7995

Futuristische Mode aus der Abteilung Lehrgang für Damenschneiderinnen.

Nach langer, schwerer und
mit grosser Geduld und Zuversicht

ertragener Krankheit
verstarb Elisabeth am 14. März 1995.

In Abtwil und Arezen
aufgewachsen, wurde sie nach ihrer
Ausbildung an der Bündner
Frauenschule und den Lehr- und
Wanderjahren nach Flims gewählt.

Thomas Schlatter

Nachdem Elisabeth und Raymund
ihre beiden Kinder zur Schule
schicken konnten, liess sie sich an
die Stadtschule Chur als

Handarbeitslehrerin wählen. Zuerst
wirkte sie als Wanderlehrerin
und anschliessend mit einem
fest zugeteilten Schulzimmer
im Schulhaus Stadtbaumgarten.
Durch ihre Fröhlichkeit und ihre

gute Beobachtungsgabe verstand
sie es, bei Schülern und Lehrern
vermittelnd und aufbauend zu
wirken. Ihre Feinfühligkeit und
ihre Gradlinigkeit half allen,
verschiedene Probleme auf einen
positiven Lösungsweg zu führen.
Trotz ihres schweren Leidens
hatte sie nie den Mut verloren
und zuversichtlich in die Zukunft
geschaut.

Wir haben eine Kollegin
mit grosser Ausstrahlung und
aufopferndem Engagement für
die Schule verloren. Als Frau, die
dank ihrer Herzlichkeit überall
Optimismus und Lebensfreude
ausstrahlte, werden wir Elisabeth
in Erinnerung behalten.
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